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Plan

• Lesen können in einer Welt der Schrift
• Illetrismus – Analphabestsmus: Hinweise
• Soziale Folgen des Illetrismus
• Verantwortung der Gesellschaft?
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Lesen können in einer Welt der Schrift    
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Eine Welt der Schrift
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Lesekompetenz

Fähigkeit, schriftliche Informationen im 
Alltag zu verstehen und nutzen zu können, 
daheim, bei der Arbeit, in der Gesellschaft, 
um  persönliche Ziele zu erreichen und 
seine Kenntnisse  und Fähigkeiten  zu 
erweitern (OECD)
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Illetrismus – Analphabetismus: einige Hinweise
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• Analphabetismus
– « Analphabet ist, wer einen kurzen, einfachen Text mit 

alltäglichem Inhalt weder lesen noch schreiben und 
verstehen kann » (UNESCO 1958)

– « Funktional betrachtet gilt als Analphabet, wer Tätigkeiten, 
welche Lesen und Schreiben voraussetzen, innerhalb seiner 
Gruppe oder Gemeinschaft nicht wirksam und zweckmässig 
ausüben und Lesen, Schreiben und Rechnen nicht für seine 
eigene Entwicklung und die seiner Gemeinschaft nutzen 
kann. » (UNESCO 1978)

– Heute wird Analphabetismus  vornehmlich mit fehlender 
Schulung verknüpft und betrifft vor allem Ausländer
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• Illetrismus 
– Illetrismus bezeichnet die Lage von Personen, die 

zwar mindestens fünf Jahre zur Schule gegangen 
sind, aber allein und nur gestützt auf die Schrift 
nicht in der Lage sind, schriftliche Angaben zu 
alltäglichen Gegebenheiten ausreichend zu 
verstehen und/oder eine Mitteilung nicht sinnvoll 
schriftlich vermitteln können.
ANLCI, colloque du 24/10/2002 au Conseil économique et social. 
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• " statt Illetrismus definieren zu wollen, sollten 
wir eher von Illetrismen im Plural sprechen, 
ohne Personen symbolisch in Kategorien zu 
fügen. Es gilt immer, gezielt verschiedene 
Formen der Verwendung von Schreiben, von 
Lesen und der damit verbundenen 
Fähigkeiten anzusprechen. Ich neige zu 
diesem Vorgehen, das zwar politisch weniger 
aufrüttelt, aber praktisch zweckmässiger ist." 
(Lahire 1994)
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Einige Voruteile

• Illetrismus zeugt von mangelnder Intelligenz
• Illetrismus zeugt von mangelndem Willen
• Illetrismus ist eine Krankheit
• Illetrismus betrifft nur Ausländer
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Soziale Folgen des Illetrismus
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• Wünschbarkeit und 
gesellschaftlicher Wert 
derSchrift

• Schrift als 
Selektionskriterium

• Schrift für die 
gesellschaftliche 
Bindung

• Gefühl sozialer 
Minderwertigkeit –
Schande

• Schrift als Mittel der 
Ausgrenzung

• Marginalisierung



25.04.2009 – Rotary Club - Neuchâtel - 13

Verantwortung der Gesellschaft?
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• Rolle der Schule?
• Rolle der Arbeitswelt?
• Rolle der Stigmatisierung im Alltag?
• Rolle des Integrationsprozesses?
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